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Entsprechend dem Angebot vom 15.04.2021 und der Beauftragung vom 21.04.2021 durch die 

ESB KommunalProjekt AG wird nachstehend der Bericht zur Verkehrsuntersuchung zum  

Bebauungsplan „Sandäcker< in Rauenberg vorgelegt. 
 

1. Ausgangssituation 

Die Stadt Rauenberg beabsichtigt, südlich der Weinstraße ein neues Wohngebiet auszuwei-

sen. Das Wohngebiet Sandäcker, für das der Bebauungsplan, aufgestellt von Sternemann 

und Glup mit Stand vom 04.07.2023 in Anlage 1 vorliegt, soll über die Bahnhofstraße und 

Zeppelin-Menges-Straße angebunden werden. Eine weitere Anbindung an die Weinstraße ist 

für motorisierten Verkehr aktuell nicht vorgesehen. Hier soll lediglich eine Verbindung für 

Fußgänger und Radfahrer realisiert werden. Im Plangebiet sind überwiegend Einzel- und 

Doppelhäuser mit maximal zwei bis drei Wohneinheiten vorgesehen. In Summe ergeben sich, 

je nach Variante, demnach 70 bis maximal 90 Wohneinheiten. 

 

Im Rahmen des hier vorliegenden Verkehrsgutachtens sollen die verkehrlichen Auswirkun-

gen des Plangebietes auf die unmittelbar im Nahbereich befindliche Bebauung und Straßen 

untersucht werden. Hierbei ist neben dem fließenden Verkehr insbesondere der ruhende 

Verkehr von Bedeutung, da es hier bereits im aktuellen Zustand zu temporären Verkehrs-

problemen kommen kann.  

 

Die Lage des projektierten Neubaugebietes in Rauenberg ist in Anlage 2 aufgetragen.  

 

2. Verkehrsanalyse  

Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastungen wurden zunächst am Donnerstag, 

den 29.04.2021 an den Knotenpunkten Hauptstraße / Bahnhofstraße sowie Hauptstraße / 

Dielheimer Straße / Weinstraße Verkehrszählungen durchgeführt. Die Zählungen erfolgten 

über den Gesamttageszeitbereich von 6:00 bis 20:00 Uhr über Videokameras der Firma  

MioVision. Zusätzlich wurden an zwei Querschnitten in der Weinstraße sowie in der Burg-

grafensteige Verkehrszählungen mithilfe eines Seitenradarmessgerätes durchgeführt. Die 

beiden Querschnittszählungen erfolgten über den Zeitraum eines Tages entsprechend von 

0:00 bis 24:00 Uhr.  

 

Die genaue Lage der Zählstellen kann der Anlage 3 entnommen werden.  

 

Aus den Strombelastungsplänen in den Anlagen 4 und 5 wird ersichtlich, dass im vormittäg-

lichen Spitzenstundenzeitbereich von 6:00 bis 10:00 Uhr ein leichter Belastungsüberhang 

im Zuge der Hauptstraße in Fahrtrichtung Westen vorliegt. Im nachmittäglichen 
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Spitzenstundenzeitbereich von 15:00 bis 19:00 Uhr ist die Gegenrichtung, entsprechend die 

Fahrbeziehung von der Hauptstraße in die Dielheimer Straße, am stärksten belastet. Die  

Verkehrsbelastungen im Zuge der Burggrafensteige und in der Weinstraße liegen in einem 

untergeordneten Bereich.  

 

Da die Verkehrszählung zu einem Zeitpunkt erfolgte, an dem noch Einschränkungen durch 

die Corona-Pandemie vorlagen, wurden sämtliche Verkehrsbelastungen aus der Verkehrs-

zählung zunächst mit einem „Corona-Faktor< hochgerechnet. Dieser Faktor von 25% der 

erhobenen Belastungen wurde aus Vergleichszählungen in anderen Gemeinden ermittelt und 

pauschal für alle Fahrbeziehungen angewandt. Zudem erfolgte vom 22. bis 28. Juli 2021, in 

einer Woche mit nur sehr geringen Auswirkungen durch die Corona-Pandemie, eine Kontroll-

zählung mittels Seitenradarmessgeräten (SDR) im Zuge der Hauptstraße und der Bahnhof-

straße. Hier zeigen sich insbesondere in der Bahnhofstraße nochmals deutliche Belastungs-

steigerungen von bis zu ca. 54% zu den mit dem Corona-Faktor hochgerechneten Verkehrs-

belastungen. Diese Differenz kann hauptsächlich auf das Ringhotel zurückgeführt werden, 

das im Gegensatz zum April im Juli 2021 wieder für seine Gäste geöffnet hatte. Die  

Belastungen im Zuge der Hauptstraße konnten durch den Corona-Faktor sehr gut abgedeckt 

werden. Hier ergibt sich lediglich ein zusätzlicher Faktor von ca. 1 %. Die richtungsbezoge-

nen Belastungen sowie die hieraus ermittelten Faktoren sind in nachfolgender Tabelle auf-

getragen. 

 

 
Tabelle 1: Belastungsvergleich werktäglicher Gesamtverkehr 

 

Die bei den Verkehrszählungen erhobenen Verkehrsbelastungen wurden auf Grundlage der 

Zählergebnisse, dem allgemeinen Corona-Faktor sowie der aus der Kontrollzählung  

ermittelten Faktoren Belastungen im werktäglichen Gesamtverkehr (DTVW) hochgerechnet. 

Zudem wurde ein weiterer Sicherheitszuschlag von +10 % für die Fahrten zur bzw. aus der 

Bahnhofstraße angesetzt, der einen vollständig normalen Hotelbetrieb darstellen soll. Die so 

ermittelten Belastungen sind in Anlage 6 aufgetragen. Es zeigt sich, dass die westliche Haupt-

straße mit ca. 1.850 Kfz/24 h im Querschnitt belastet ist. Im Zuge der Dielheimer Straße 

absolut relativ

Richtung Nord 610 320 400  +210  +52,50%

Richtung Süd 600 310 390  +210  +53,85%

Querschnitt 1210 630 790  +420  +53,16%

Richtung Ost 790 630 780  +10  +1,28%

Richtung West 720 570 710  +10  +1,41%

Querschnitt 1510 1200 1490  +20  +1,34%

Vergleich Kontrollzählung -

Miovision inkl. Coronazuschlag

Bahnhofstraße

Hauptstraße

SDR Kontrollzählung

22.-28.07.2021

Miovision 

29.04.2021

Miovision

inkl. Coronazuschlag
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liegen Querschnittsbelastungen von ca. 1.490 Kfz/24 h und im Zuge der Weinstraße von 

ca. 610 Kfz/24 h vor. Die Bahnhofstraße ist mit ca. 1.330 Kfz/24 h im Bereich der Einmün-

dung Hauptstraße belastet. Der Schwerverkehrsanteil > 3,5 t kann für die Haupt-, Dielheimer 

und Weinstraße mit ca. 1,0 bis 1,5 % angegeben werden, im Zuge der Bahnhofstraße liegt 

er bei ca. 0,3 %. 

 

Entsprechend Aussage der Betreiber des Ringhotel Winzerhof fahren Reisebusse das Hotel 

in der Regel über die Dielheimer Straße kommend an. Auf dem Hotelgelände haben zwei 

Busse die Möglichkeit, auf der südlichen Parkplatzreihe zu parken und über die Bahnhof-

straße wieder abzufahren. Zu Normalzeiten werden pro Woche teilweise mehrere Busse  

erwartet. Es kann somit davon ausgegangen werden, dass im Mittel am Tag zwei Busse  

das Hotel anfahren bzw. wieder verlassen. Somit ist nicht davon auszugehen, dass die  

Überlagerung des Busverkehres mit dem Verkehr aus dem Neubaugebiet zu grundsätzlichen 

Konflikten führen wird. 

 

3. Verkehrserzeugung Bebauungsplangebiet 

Im Verlauf des Planverfahrens erfolgte die Untersuchung verschiedener Varianten der Aus-

gestaltung des Plangebietes. Entsprechend den uns überlassenen Unterlagen sind, je nach 

Variante, 70 bis 90 Wohneinheiten vorgesehen. Die Variante 4a sieht eine lockere Bebauung 

mit 70 Wohneinheiten, darunter 28 Einzelhäuser und 22 Doppelhaushälften, die Variante 4b 

eine größere Verdichtung mit 22 Einzelhäusern, 20 Doppelhaushälften, 7 Hausgruppenein-

heiten sowie vier Mehrfamilienhäusern vor. Hier ergeben sich in Summe 90 Wohneinheiten. 

Für einen maximalen Verkehrsansatz wurde der induzierte Verkehr auf Grundlage der Vari-

ante 4b mithilfe der Datensammlung VerBau, Dr. Bosserhoff, Wiesbaden abgeschätzt. Ent-

sprechend dieser Datensammlung ist mit einem zusätzlichen Verkehrsaufkommen von 

ca. 180 Kfz/24 h jeweils im Quell- und Zielverkehr auszugehen. Die tabellarische Übersicht 

der Verkehrserzeugung ist in den Anlagen 7.1 bis 7.7 dargestellt.  

 

Die bei der Gemeinderatsitzung am 17.03.2021 diskutierte zusätzliche Variante sieht  

34 Einzelhäuser sowie 10 Doppelhaushälften vor. In Summe ergeben sich hierdurch 

65 Wohneinheiten. Auch auf dieser Grundlage wurde die Verkehrserzeugung abgeschätzt. 

Es ergibt sich hier ein neu induzierter Verkehr von ca. 130 Kfz/24 h jeweils im Quell- und 

Zielverkehr. Die Abschätzung dieser Verkehrserzeugung kann den Anlagen 8.1 bis 8.7  

entnommen werden.  

 

Eine dritte untersuchte Grundlage stellt die „Variante 4c – reduziert< der Entwurfsfassung 

dar. Hier sind 21 Einzelhäuser, 22 Doppelhaushälften sowie 7 Hausgruppen vorgesehen. In 
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Summe ergeben sich somit 66 Wohneinheiten und somit nur eine Wohneinheit mehr im Ver-

gleich zur vom Gemeinderat am 17.03.2021 diskutierten Variante. Diese Planvariante stellt 

die Vorzugsvariante dar, bei der ebenfalls von einem zusätzlichen Verkehr von 

ca. 130 Kfz/24 h je Richtung entsprechend den Anlagen 9.1 bis 9.7 auszugehen ist.  

 

Eine Übersicht über die in den jeweiligen Varianten untersuchte Gebäudestruktur sowie die 

hieraus resultierende Anzahl an Wohneinheiten kann der nachstehenden Tabelle 2 entnom-

men werden. Dabei sind die untersuchten Varianten Rot eingerahmt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Tabelle 2: Übersicht Bebauungsdichte, Wohneinheiten und Einwohner 

 (Quelle: Sternemann und Glup) 

 

4. Verkehrsprognose 

Aufbauend auf dem werktäglichen Gesamtverkehr des Analyse-Nullfalls wurde ein Prognose-

Nullfall ermittelt. Hierbei wurde ein linearer Prognoseansatz von +8 % bis zum Zieljahr 2035 

angenommen. Die Belastungen im werktäglichen Gesamtverkehr des Prognose-Nullfalls des 

Jahres 2035, also ohne zusätzlichen Verkehr aus dem Bebauungsplangebiet, sind  

in Anlage 10 aufgetragen. Die Hauptstraße wird dabei mit ca. 2.010 Kfz/24 h, die  

Dielheimer Straße mit ca. 1.610 Kfz/24 h und die Bahnhofstraße mit ca. 1.440 Kfz/24 h be-

lastet sein. Die Belastung im Zuge der Weinstraße steigt auf ca. 660 Kfz/24 h. 

 

Aufbauend auf den Ergebnissen der allgemeinen Verkehrsprognose wurde die  

Verkehrserzeugung aus dem Bebauungsplangebiet dem Allgemeinverkehr des Prognose- 

Zieljahres 2035 überlagert. Bei der Verteilung der neu induzierten Verkehre wurde davon 
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ausgegangen, dass sich 70 % in Richtung Hauptstraße und damit in Richtung Zentrum von 

Rauenberg und 30 % über die Dielheimer Straße orientieren werden.  

 

In Anlage 11 ist der Prognose-Planfall für die Variante mit höchster Bebauungsdichte ent-

sprechend 90 Wohneinheiten aufgetragen. Es zeigt sich, dass die Bahnhofstraße zukünftig 

mit ca. 1.800 Kfz/24 h belastet sein wird. Die Hauptstraße erfährt maximale Belastungen von 

ca. 2.250 Kfz/24 h, die Dielheimer Straße von ca. 1.720 Kfz/24 h. Dies entspricht einer  

maximalen Verkehrszunahme von ca. 360 Kfz/24 h auf der Bahnhofstraße, ca. 260 Kfz/24 h 

auf der Hauptstraße und ca. 120 Kfz/24 h auf der Dielheimer Straße. Diese  

Verkehrszunahmen können grundsätzlich im vorhandenen Verkehrsnetz abgewickelt wer-

den. Bezogen auf eine pauschale Spitzenstunde von 15 % des werktäglichen  

Verkehrsaufkommens sind auf der Bahnhofstraße ca. 54 Kfz/h zusätzlich zu erwarten. Dies 

würde bedeuten, dass im Mittel ca. alle 67 s ein Fahrzeug die Bahnhofstraße zusätzlich  

befahren würde. Dies ist aus verkehrlicher Sicht als unproblematisch einzustufen.  

 

Der Belastungsplan des werktäglichen Gesamtverkehrs des Prognose-Planfalls unter  

Berücksichtigung der niedrigsten Bebauungsdichte ist in Anlage 12 aufgetragen. Hier zeigt 

sich, dass die Bahnhofstraße mit ca. 1.700 Kfz/24 h belastet sein wird. Im Zuge der  

Hauptstraße liegt die zukünftige Verkehrsbelastung bei ca. 2.190 Kfz/24 h und in der  

Dielheimer Straße bei ca. 1.710 Kfz/24 h. Aufgrund der nahezu identischen, durch das Plan-

gebiet zusätzlich hervorgerufenen Verkehrsbelastungen der Varianten mit der niedrigsten Be-

bauungsdichte und der Vorzugsvariante 4c - reduziert können die in Anlage 12 dargestellten 

Prognosebelastungen auch für die Vorzugsvariante angesetzt werden.  

 

Entgegen ursprünglichen Planungen und aufgrund des Denkmalschutzes wurde die  

zeitweise angedachte Anbindung des Plangebietes an die Weinstraße nicht weiter verfolgt. 

Diese steht, wie bereits erwähnt, zukünftig den Fußgängern und Radfahrern zur Verfügung 

und soll Fahrzeugführern lediglich als untergeordnete Anbindung, z.B. für den Fall einer 

Sperrung der Bahnhofstraße dienen. Daher erfährt die Weinstraße in allen untersuchten Va-

rianten des Baugebietes keine Verkehrssteigerung. Zum Aktuellen Zeitpunkt ist für die Not-

ausfahrt eine Breite von 3,50 m vorgesehen, die auch für das Befahren von Rettungs- und  

Müllfahrzeugen ausreichend ist. 

 

5. Örtliche Gegebenheiten 

In eingehenden Ortsbesichtigungen wurde sich ein Bild der Lage vor Ort gemacht. Dabei 

wurden auch örtliche Gegebenheiten erfasst, auf die im Folgenden näher eingegangen wird. 
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5.1 Straßenbreiten 

Im Rahmen der Ortsbesichtigungen wurden die Straßenbreiten an relevanten  

Querschnitten sowie Parkmöglichkeiten im Zuge der Hauptstraße und der Bahnhofstraße 

erfasst. Zudem wurden Eindrücke über die mögliche Erschließung des Bebauungsplan-

gebietes gewonnen. 

 

Anlage 14 gibt eine Übersicht über die aufgenommenen Straßenbreiten im Zuge der 

Bahnhofstraße, der Zeppelin-Menges-Straße, der Hauptstraße, der Weinstraße sowie der 

Dielheimer Straße. Es zeigt sich, dass die Bahnhofstraße durchgängig Fahrbahnbreiten 

von ca. 5,40 m bis 5,70 m aufweist. Zwischen Einmündung Hauptstraße und Zeppelin-

Menges-Straße existiert ein durch einen Grünstreifen getrennter Geh- und Radweg. 

 

 
Bild 1: Bahnhofstraße, Blickrichtung Süd 

 

Die Zeppelin-Menges-Straße weist im aktuellen Zustand eine Straßenbreite von 

ca. 4,90 m auf. Ein zumindest optisch abgetrennter Gehweg ist entsprechend Bild 2 

nicht vorhanden. Somit ergibt sich hier eine für die Erschließung des Baugebietes „San-
däcker< nicht zufriedenstellende Situation. Entsprechend des städtebaulichen Entwurfes 

in Anlage 1 ist jedoch vorgesehen, die Zeppelin-Menges-Straße auf 6,00 m zu verbrei-

tern. Zudem sollen beidseitig Gehwege sowie auf der Nordseite 12 Stellplätze angelegt 

werden. Somit ergibt sich für sämtliche Verkehrsteilnehmer eine komfortable Zufahrtssi-

tuation, die auch den Anforderungen der Verkehrssicherheit entspricht.  
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Bild 2: Einmündung Zeppelin-Menges-Straße in Bahnhofstraße 

 

Aufgrund beidseitig erlaubten Parkens ist in der Hauptstraße im Abschnitt zwischen 

Bahnhofstraße und Bieggasse eine Restfahrbahnbreite von ca. 3,80 m festzustellen. 

 

Im Zuge der Weinstraße kann die Fahrbahnbreite, je nach Abschnitt, mit 5,70 m bis 

6,40 m angegeben werden. Diese wird jedoch durch beidseitig abgestellte Fahrzeuge 

reduziert. Die Stichstraße, die Fußgängern und Radfahrern als weitere Erschließungs-

straße dient, weist eine Breite von ca. 5,10 m auf. Dieser Querschnitt ist in nachstehen-

dem Bild dargestellt. 

 

 
Bild 3: Einmündung Stichstraße in Weinstraße 
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Insgesamt ist festzustellen, dass die vorhandenen Straßenbreiten überwiegend ausrei-

chend bemessen sind, um den Begegnungsfall Pkw/Pkw abwickeln zu können, für den 

eine Fahrbahnbreite von mindestens 4,75 m entsprechend Angaben der RASt 06 (Richt-

linie für die Anlage von Stadtstraßen) erforderlich ist. In den meisten Straßenabschnitten 

ist der Begegnungsfall Pkw/Lkw möglich. Hier fordert die RASt eine Straßenbreite von 

5,55 m. Entsprechend dem geringen Schwerverkehrsanteil ist dieser Begegnungsfall als 

selten einzustufen und beschränkt sich größtenteils auf Fahrzeuge der Müllabfuhr sowie 

Busse, die das Ringhotel Winzerhof an- bzw. von dort wieder abfahren.  

 

5.2 Stellplätze 

Im Rahmen der Ortsbegehung wurden auch die zur Verfügung stehenden Stellplätze 

aufgenommen. Dabei wurde zwischen öffentlichen und privaten Stellplätzen differenziert. 

Eine Übersicht über ausgewiesene bzw. markierte Stellplätze ist in Anlage 15 aufgetra-

gen. Hier zeigt sich, dass im Zuge der Bahnhofstraße und Im Weiherhäusel insgesamt 

10 öffentliche Stellplätze ausgewiesen sind. Der Großteil der vorhandenen Stellplätze in 

der Bahnhofstraße sind Privatstellplätze für die Gäste des Ringhotels Winzerhof. Neben 

den oberirdischen, in Anlage 15 dargestellten Stellplätzen des Hotels ist zudem eine kos-

tenpflichtige Garage vorhanden. 

 

Die sich zeitweise einstellende Stellplatzsituation im Zuge der Bahnhofstraße ist in nach-

stehendem Bild dargestellt. Es zeigt sich, dass insbesondere auf dem Grundstück des 

Hotels nicht immer ausreichend Stellplätze zur Verfügung stehen, sodass einige Fahr-

zeuge am Straßenrand parken. Dieser Zustand hat sich bereits heute eingestellt und ist 

somit unabhängig vom Plangebiet als verkehrlich unerwünscht einzustufen. Hier wird 

unter Berücksichtigung der aktuellen Auslastung der Stellplätz empfohlen, diesem Park-

verkehr durch geeignete Maßnahmen entgegenzuwirken.  
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Bild 4: Bahnhofstraße Höhe Zeppelin-Menges-Straße, Blickrichtung Nord  

 (Quelle: Bürgeranregung, Anwohner) 

 

Im Zuge der Hauptstraße sind im Abschnitt zwischen Bahnhofstraße und Bieggasse, wie 

in nachstehendem Bild dargestellt, sowohl am nördlichen als auch am südlichen Fahr-

bahnrand in Summe 11 Längsstellplätze angeordnet.  

 

 
Bild 5: Hauptstraße, Blickrichtung Ost 

 

Im Zuge der Dielheimer Straße und der Weinstraße sind keine Stellplätze ausgewiesen. 

Insbesondere in der Weinstraße wird jedoch nahezu durchgängig am Straßenrand und 

teilweise auf dem Gehweg geparkt, sodass ein Begegnungsfall zweier Fahrzeuge nicht 

mehr möglich ist. Diese Situation kann auch nachstehendem Bild entnommen werden.  
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Bild 6: Weinstraße, Blickrichtung West 

 

Im Rahmen der Neubebauung sind entsprechend Anlage 1 insgesamt 25 weitere ober-

irdische (Besucher-) Stellplätze innerhalb des Neubaugebietes sowie in der Zeppelin-

Menges-Straße vorgesehen. Für die Bewohner der Mehrfamilienhäuser sollen unterhalb 

der Wohnhäuser Tiefgaragen zur Verfügung gestellt werden. Für die Bewohner der Ein-

zel- und Doppelhaushälften wurden ein bis zwei Stellplätze je Wohneinheit nachgewie-

sen. Die zugrunde gelegte „Satzung über örtliche Bauvorschriften zum Bebauungsplan 
:Sandäcker‘< gibt einen nachzuweisenden Stellplatz für Wohneinheiten bis ca. 45 m² 

Wohnfläche bzw. zwei nachzuweisende Stellplätze für Wohneinheiten mit mehr als 

ca. 45 m² Wohnfläche an. In Summe ergeben sich somit mindestens zusätzliche 91 Stell-

plätze im Plangebiet.  

 

Wie bereits erwähnt, ist die Parksituation im Zuge der Bahnhofstraße bereits heute als 

nicht optimal einzustufen. Eine zusätzliche Verschärfung durch das Plangebiet wird nicht 

erwartet. Vielmehr kann davon ausgegangen werden, dass Fahrzeuge innerhalb des 

Plangebietes auf den privaten und öffentlichen Stellplätzen abgestellt werden. Bei einer 

Überbelegung der Stellplätze ist ein Parken am Fahrbahnrand innerhalb des Plangebie-

tes aufgrund der Fahrbahnbreite von 6,00 m und der Nähe zum Wohnort als realistischer 

anzusehen als ein Parken im Zuge der Bahnhofstraße. 

 

5.3 Radverkehr 

Die Bahnhofstraße ist eine Teilstrecke der Radwegeverbindung Wiesloch – Mühlhausen. 

Es besteht daher, wie den Anlagen 4 und 5 entnommen werden kann, ein vergleichsweise 

hohes Radverkehrsaufkommen. Auf der Ostseite der Bahnhofstraße befindet sich ein von 
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der Fahrbahn durch Poller und vom Gehweg durch einen Grünstreifen abgegrenzter 

Streifen von ca. 2,00 m Breite, der mit Piktogrammen für Radfahrer markiert ist (kein 

ausgewiesener Radweg). Dieser trägt dazu bei, dass Radfahrer getrennt von den übrigen 

Verkehrsteilnehmern fahren können und das Sicherheitsempfinden somit gestärkt wird. 

Aufgrund der niedrigen absoluten Verkehrszahlen und der Tempo 30-Anordnung kann 

der Radverkehr auch auf der Straße mit dem Kfz-Verkehr „mitschwimmen<. 
 

An der zukünftigen, geringfügig stärker belasteten Einmündung der Zeppelin-Menges-

Straße in die Bahnhofstraße ist diesem Sicherheitsaspekt ebenfalls Rechnung zu tragen. 

Durch die Ausgestaltung des Einmündungsbereiches kann z.B. durch eine Aufpflaste-

rung die Aufmerksamkeit der Verkehrsteilnehmer erhöht und damit die Sicherheit für 

Fußgänger und Radfahrer verbessert werden. 

 

5.4 Allgemeine Situation 

Wie bereits erwähnt, ist auf der Bahnhofstraße mit vergleichsweise hohem Radverkehrs-

aufkommen zu rechnen. Der Radweg von Mühlhausen kommend in Richtung Heidelberg 

verläuft nördlich der Bahnhofstraße parallel zur Dielheimer Straße, ehe er auf die Damm-

straße überführt wird. Die aktuelle Gestaltung des Knotenpunkts Hauptstraße / Bahnhof-

straße kann dabei aufgrund von mangelnder Übersichtlichkeit ggf. zu Konflikten zwi-

schen Radfahrern bzw. Fußgängern entlang der Bahnhofsstraße und dem MIV entlang 

der Hauptstraße führen, welche die Verkehrssicherheit beeinträchtigen.  

 

Eine naheliegende Anbindung an den ÖPNV gibt es für das Plangebiet zum aktuellen 

Zeitpunkt nicht. Eine Möglichkeit wäre, die Buslinien 701 und/oder 703 nicht wie bisher 

am Kreisverkehr Dielheimer Straße / Schönbornstraße nahe der Haltestelle „Rauenberg 
Märzwiesen< wenden zu lassen, sondern diese entlang der Dielheimer Straße in Richtung 

Süden und weiter über die Hauptstraße zu führen, um sie daraufhin wieder an die be-

stehende Linienroute anzuschließen. Eine Umlegung des Busverkehrs gestaltet sich in 

der Regel jedoch schwierig. Somit wird empfohlen, eine alternative Streckenführung so-

wie weitere Haltestellen im Bereich der Dielheimer Straße und Hauptstraße bei der 

nächsten Ausschreibung der Linienbündel zu berücksichtigen.  
 

6. Bewertung Erschließung 

Aufbauend auf den vorgestellten örtlichen Gegebenheiten und den ermittelten prognostizier-

ten Verkehrsbelastungen kann festgestellt werden, dass die Erschließung über die Bahnhof-

straße und Zeppelin-Menges-Straße aus verkehrlicher Sicht grundsätzlich möglich ist. Sie 
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stellt eine möglichst direkte, übersichtliche und verkehrssichere Erschließung dar, ohne Um-

wege durch Einbahnregelungen.  

 

Im Zuge der Bahnhofstraße konnten während der Ortsbesichtigung zunächst lediglich auf 

Höhe des Tierparks und am nördlichen Ende der Bahnhofstraße am Straßenrand abgestellte 

Fahrzeuge festgestellt werden. Dieser Eindruck wurde durch eine zweite Ortsbegehung rela-

tiviert (siehe Ziffer 5). Die ohne parkende Fahrzeuge zur Verfügung stehende Straßenbreite 

von ca. 5,50 m ermöglicht den Begegnungsfall von Pkw und Lkw, sodass bei einer Erschlie-

ßung über die Bahnhofstraße ein flüssigerer Verkehrsfluss zu erwarten wäre. Durch die am 

Fahrbahnrand abgestellten Fahrzeuge wird die Durchfahrtsbreite jedoch derart reduziert, 

dass ein Begegnungsfall zweier Fahrzeuge nur vor den Einfahrten möglich ist. Es wäre somit 

zumindest auf ausreichend Ausweichmöglichkeiten im Zuge der Bahnhofstraße ggf. durch 

verkehrsrechtliche Anordnungen zu achten. Hierzu werden Gespräche mit der Verkehrsbe-

hörde zur Einrichtung von Halteverboten bzw. von Parkierungsflächen empfohlen. Wie bereits 

erwähnt stellt sich diese Problematik jedoch bereits im Ist-Zustand ein und ist somit unab-

hängig vom Plangebiet. 

 

An den Knotenpunkten Hauptstraße / Bahnhofstraße und Hauptstraße / Dielheimer Straße / 

Weinstraße kann auch ohne die Berechnung der Leistungsfähigkeit festgestellt werden, dass 

diese den zusätzlichen Verkehr problemlos aufnehmen können. Grund hierfür ist die geringe 

Grundbelastung an den beiden Knotenpunkten von maximal ca. 2.890 Kfz/24 h bzw. 

ca. 310 Kfz/h im Prognose-Planfall am Knotenpunkt Hauptstraße / Bahnhofstraße.  

 

Entsprechend der Einstufung nach RASt-06 (Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen), die 

von der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV), Arbeitsgruppe Stra-

ßenentwurf, 2006 aufgestellt wurde, kann die Bahnhofstraße als Wohnstraße eingestuft wer-

den. Charakteristisch hierfür sind eine geringe Längenentwicklung bis ca. 300 m sowie Ver-

kehrsstärken von 400 Kfz/h. Dies entspricht einem Maximalwert der Verkehrsbelastung, der 

aufgrund wissenschaftlicher Erkenntnisse der FGSV abgeleitet wurde. Als besondere Nut-

zungsansprüche gelten Aufenthalt und Parken. Unter der Berücksichtigung des Prognose-

Planfalls mit der Vorzugsvariante 4c – reduziert ergibt sich im Zuge der Bahnhofstraße eine 

Verkehrsbelastung von ca. 1.700 Kfz/24 h. In der höher belasteten nachmittäglichen Spit-

zenstunde kann die Querschnittsbelastung im Zuge der Bahnhofstraße mit ca. 210 Kfz/h an-

gegeben werden. Sie liegt somit deutlich unter der charakteristischen Verkehrsbelastung im 

Zuge von Wohnstraßen. Es kann somit festgestellt werden, dass das Plangebiet auf die Ein-

stufung der Bahnhofstraße entsprechend RASt-06 keine Auswirkungen hat. 
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7. Zusammenfassung 

Die Stadt Rauenberg beabsichtigt, ein Wohngebiet südlich der Weinstraße zu realisieren. Ins-

gesamt sollen, je nach Variante, 63 bis 90 Wohneinheiten geschaffen werden.  

 

Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastungen wurden zunächst am Donnerstag, den 

29.04.2021, Verkehrszählungen an zwei Knotenpunkten und zwei Querschnitten durchge-

führt. Da die Verkehrszählung zu einem Zeitpunkt stattfand, zu dem Einschränkungen durch 

die Corona-Pandemie vorhanden waren, wurden diese auf Grundlage eines ermittelten Fak-

tors von 25 % auf Verkehrsbelastungen im Normalverkehr hochgerechnet. Zudem erfolgte 

im Juli 2021 eine Kontrollzählung, aus der ein weiterer Hochrechnungsfaktor, insbesondere 

für die Belastungen im Zuge der Bahnhofstraße, ermittelt und zugrunde gelegt wurde. Um 

einen vollständigen Normalbetrieb des Hotels Winzerhof abbilden zu können, wurden die 

Belastungen zur bzw. aus der Bahnhofstraße nochmals um einen Sicherheitszuschlag von 

+10 % erhöht. Insgesamt ergibt sich eine Querschnittsbelastung von maximal 

ca. 1.850 Kfz/24 h im Zuge der Hauptstraße, ca. 1.330 Kfz/24 h in der nördlichen Bahnhof-

straße an der Einmündung Hauptstraße sowie von ca. 1.490 Kfz/24 h im Zuge der Dielheimer 

Straße. 

 

Die mittlere Verkehrserzeugung aus dem Bebauungsplangebiet konnte mit ca. 180 Kfz/24 h 

jeweils im Quell- und Zielverkehr nach VerBau, Dr. Bosserhoff für die Variante mit höchster 

Bebauungsdichte und mit ca. 130 Kfz/24 h, ebenfalls jeweils im Quell- und Zielverkehr, für 

die vom Gemeinderat 2021 diskutierte zusätzliche Variante abgeschätzt werden. Für die Va-

riante 4c - reduziert, die die Vorzugsvariante darstellt, ergibt sich ebenfalls eine zusätzliche 

Belastung von ca. 130 Kfz/24 h je Richtung. Das zukünftige Verkehrsaufkommen wurde ei-

ner mittelfristigen Prognosebelastung überlagert. 

 

Die Einstufung der Bahnhofstraße in Straßenkategorien entsprechend RASt-06 ergab, dass 

durch die Realisierung des Plangebietes keine maßgeblichen verkehrlich negativen Auswir-

kungen zu erwarten sind. Die Leistungsfähigkeit an den Knotenpunkten Hauptstraße / Bahn-

hofstraße und Hauptstraße / Dielheimer Straße / Weinstraße kann aufgrund der geringen 

Grundbelastung auch ohne Berechnung nachgewiesen werden.  

 

Für das Plangebiet wurde in Abhängigkeit der Wohnungsgröße ein Stellplatzschlüssel von ein 

bzw. zwei Stellplätzen je Wohneinheit, festgelegt. Zusätzlich stehen Anwohnern und Besu-

chern 25 öffentliche Stellplätze zur Verfügung. Ein Ausweichen des ruhenden Verkehrs auf 

die Bahnhofstraße oder die privaten Stellplätze des Ringhotels Winzerhof wird demzufolge 

nicht erwartet.  
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Nach einer eingehenden Ortsbesichtigung kann festgestellt werden, dass die Anbindung aus-

schließlich über die Bahnhofstraße aus verkehrlicher Sicht sinnvoll möglich ist. Aufgrund ei-

nes bereits bestehenden hohen Parkdrucks mit am Fahrbahnrand abgestellten Fahrzeugen 

sollten jedoch durch geeignete Maßnahmen und unabhängig vom Plangebiet entsprechende 

Maßnahmen zur Ordnung des ruhenden Verkehrs und damit zum Aufrechterhalten des flie-

ßenden Verkehrs getroffen werden.  

 

Ingenieurbüro für Verkehrswesen  

Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG 

 

 

 
Dateiname: RK_Rauenberg_Sandäcker_Fort_VU_2023-07-05 
Datum:   06.07.2023 
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Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min

Max Min

Max

Sandä

Sandä

Wohnen 90 90 2,2 198 198

Summe 90 90 198

Min

EW/WE

198

3.1.1.3 Abschätzung der Einwohneranzahl über die Bruttogeschossfläche oder die Nutzfläche/Wohnfläche

Wohnen

Gebiet Nutzung BGF

NFL

in qm

Max

3.1.1.2 Abschätzung der Einwohneranzahl über die Zahl der Wohneinheiten und die Haushaltsgröße

2,2

Summe

NFL/Einwohner

BGF/Einwohner

Fläche/EW

Einwohner

EinwohnerHaushaltsgrößeWohneinheiten

7.1
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3.1.1.4 Abschätzung der Einwohneranzahl über die Grundstücksfläche (Wohnbaufläche) und die Grund-/Geschossflächenzahl

Gebiet Nutzung Grundst.- GFZ BGF

fläche

in qm GFZ in qm

Max

Max

Min Min Max

Sandä

Summe

Zusammenstellung der Ergebnisse der Einwohneranzahl

Gebiet Nutzung

Max

Wohnen

Hinweis: Falls die Wohneinheiten gegeben sind, wird unter "Abschätzung über Wohneinheiten" nur das Ergebnis dafür (Tabelle Seite 3 oben) ausgewiesen.

Min Max MinMin Max Min Max Min Max Min Min

Wohnen

Max

Sandä 198 198 198 198 200 200

198Summe 198 198 198 200 200

Bruttobaulandfläche Nettobaulandfläche

Abschätzung über Abschätzung über

Wohneinheiten (Brutto)

Gewählte Anzahl für

Verkehrsabschätzun

Einwohner

Abschätzung über

GFZ

EinwohnerEinwohnerEinwohner Einwohner Einwohner

Abschätzung über

Wohneinheiten (Netto)

Abschätzung über

BGF/NFL

Abschätzung über

g

Einwohner

BGF/EW

BGF/Einwohner Einwohner

7.2
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschätzung des Verkehrsaufkommens

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "Schlüsselgrößen" in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewählte Einwohneranzahl verwendet.

Einwohnerverkehr:

Gebiet Nutzung Wege/ Wege/Werktag Anteil der Wege/Werktag MIV-Anteil

Einwohner/d

4,0

Einw.wege Einwohner

außerhalb

des Gebiets

Max Min Max Min Max in %

200 602

Min Max

700

Min Max Min Max

Sandä Wohnen 200 3,5

Min

800 14 688 70 80 283 369

Summe 700200 200 800 602 688

insgesamt Einwohner

in %

gebietsbezogen

283 369

Pkw-Fahrten/d

1,5

Pers./Pkw

Besucherverkehr:

Gebiet Nutzung Anteil Wege/Werktag

des

Besucher-

verkehrs

in % Min Max Min

Sandä Wohnen 5 35 40 55

Besucher Besucher

MIV-Anteil

in %

Max

65

0

0

0

0

Summe 35 40

Pkw-Fahrten/d

Min Max

11

Besucher

1,8

Pers./Pkw

14

11 14

Einwohner

Wege/EW/d

7.3
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Gebietsbezogener Güterverkehr und Gesamtverkehr
Gebiet Nutzung Einwohner Lkw-Fahrten/ Beschäftigte Lkw-Fahrten/ Kfz-Fahrten/

10 304

Einwohner/d Beschäftigtem/d

200

Werktag

Min Max Min Min Max Min Max Min Max

393

304

Min Max

200

Sandä Wohnen 200 200 10

Summe

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschätzung des Verkehrsaufkommens

Max

10 10 393

Berechnung des Kfz-Verkehrs über flächenbezogene Schätzwerte

Hinweis: Diese Vorgehensweise sollte nur als Plausibilitätsprüfung oder zu Beginn der Planung ohne genauere Gebietskenntnis Anwendung finden!

Gesamtverkehr

Gebiet Nutzung

brutto

Fläche Kfz-Fahrten/

Werktag

in ha

Min Max Max

Kfz-Fahrten je ha

Summe

Lkw-F/EW/d

Kfz-Fahrten/ha

Min

Lkw-F/B/d

schäftigten/Werktag

0,05

Lkw-Fahrten der Be-

7.4
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min Max

14

Min Max Min Max Max Min Max

Sandä Wohnen 283

369 393

369 11

10

14 10 10 304 393

Summe 283 11

Min

10 304

Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Pkw-Fahrten

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr

Kfz-Fahrten

Güter-Verkehr Beschäftigten-V.

Wohnnutzung Gesamtverkehr

Güter-Verkehr

Gewerbliche Nutzung

Kunden-Verkehr

Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten

7.5
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Binnenverkehrs-Anteile im Kfz-Verkehr (Anteile der Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet):

Gebiet Nutzung

Sandä Wohnen

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Quell-/Zielverkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt
ohne Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung

Min

393

Max Min Max Min Min Max Min Max Min Max

10

11

Min Max

Summe

Sandä Wohnen 283 369 11 14 10 304

Max

283 369 14 10 10 304 393

0

0

0

in % in % in %

Wohnnutzung

Pkw-Fahrten

0

0

Beschäftigten-V.

0

0

0

00

0

0

0

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr

Anteil Binnen-V.

Besucher-Verkehr

0

0

Lkw-Fahrten

Güter-Verkehr

Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.Anteil Binnen-V.Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.

Einwohner-Verkehr

Pkw-Fahrten

Güter-VerkehrGüter-Verkehr Kunden-Verkehr

in % in %

0

0

0 0

0

0

0

0

0

0

Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung

in %

0

0

0

0

0

Gewerbliche Nutzung

Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten

Beschäftigten-V. Kunden-Verkehr Güter-Verkehr

Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten

Gesamtverkehr

7.6
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Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Richtung

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min

142 185

Max Min

5

Max Min Max Min Min Max

Sandä Wohnen 142 185

6

Summe

6 7

5

5 5 153 197

Summe 7

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Max

153 197

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw-Einheiten]: Pkw-Einheiten/24h*Richtung

Gebiet Nutzung

Min Max Min MaxMax Min Min Max Min Max Max

Besucher-Verkehr

Sandä

Min

Wohnen

Max

142 7 10 10 158 202

Summe 10

Einwohner-Verkehr

185 6

142 185 6 7 10 158 202

Summe

Min

Güter-Verkehr

Wohnnutzung

Pkw LkwPkw Pkw

Quell-/Zielverkehr

Kfz

Beschäftigten-V.

Pkw

Gewerbliche Nutzung

Kunden-Verkehr Güter-Verkehr

Lkw

164 7 10 0

Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

0

Mittelwert

180

MittelwertMittelwert

0

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Güter-Verkehr Beschäftigten-V.

Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E

Wohnnutzung Quell-/ZielverkehrGewerbliche Nutzung

Güter-Verkehr

Pkw-E Pkw-EPkw-E

Kunden-Verkehr

Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

164 7 5

Mittelwert Mittelwert

1750 0

Mittelwert

0

7.7
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Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min

Max Min

Max

Sandä

Sandä

Wohnen 65 65 2,3 150 150

Summe 65 65 150

Min

EW/WE

150

3.1.1.3 Abschätzung der Einwohneranzahl über die Bruttogeschossfläche oder die Nutzfläche/Wohnfläche

Wohnen

Gebiet Nutzung BGF

NFL

in qm

Max

3.1.1.2 Abschätzung der Einwohneranzahl über die Zahl der Wohneinheiten und die Haushaltsgröße

2,3

Summe

NFL/Einwohner

BGF/Einwohner

Fläche/EW

Einwohner

EinwohnerHaushaltsgrößeWohneinheiten

8.1
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3.1.1.4 Abschätzung der Einwohneranzahl über die Grundstücksfläche (Wohnbaufläche) und die Grund-/Geschossflächenzahl

Gebiet Nutzung Grundst.- GFZ BGF

fläche

in qm GFZ in qm

Max

Max

Min Min Max

Sandä

Summe

Zusammenstellung der Ergebnisse der Einwohneranzahl

Gebiet Nutzung

Max

Wohnen

Hinweis: Falls die Wohneinheiten gegeben sind, wird unter "Abschätzung über Wohneinheiten" nur das Ergebnis dafür (Tabelle Seite 3 oben) ausgewiesen.

Min Max MinMin Max Min Max Min Max Min Min

Wohnen

Max

Sandä 150 150 150 150 150 150

150Summe 150 150 150 150 150

Bruttobaulandfläche Nettobaulandfläche

Abschätzung über Abschätzung über

Wohneinheiten (Brutto)

Gewählte Anzahl für

Verkehrsabschätzun

Einwohner

Abschätzung über

GFZ

EinwohnerEinwohnerEinwohner Einwohner Einwohner

Abschätzung über

Wohneinheiten (Netto)

Abschätzung über

BGF/NFL

Abschätzung über

g

Einwohner

BGF/EW

BGF/Einwohner Einwohner

8.2
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschätzung des Verkehrsaufkommens

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "Schlüsselgrößen" in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewählte Einwohneranzahl verwendet.

Einwohnerverkehr:

Gebiet Nutzung Wege/ Wege/Werktag Anteil der Wege/Werktag MIV-Anteil

Einwohner/d

4,0

Einw.wege Einwohner

außerhalb

des Gebiets

Max Min Max Min Max in %

150 452

Min Max

525

Min Max Min Max

Sandä Wohnen 150 3,5

Min

600 14 516 70 80 212 277

Summe 525150 150 600 452 516

insgesamt Einwohner

in %

gebietsbezogen

212 277

Pkw-Fahrten/d

1,5

Pers./Pkw

Besucherverkehr:

Gebiet Nutzung Anteil Wege/Werktag

des

Besucher-

verkehrs

in % Min Max Min

Sandä Wohnen 5 26 30 55

Besucher Besucher

MIV-Anteil

in %

Max

65

0

0

0

0

Summe 26 30

Pkw-Fahrten/d

Min Max

8

Besucher

1,8

Pers./Pkw

11

8 11

Einwohner

Wege/EW/d

8.3
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Gebietsbezogener Güterverkehr und Gesamtverkehr
Gebiet Nutzung Einwohner Lkw-Fahrten/ Beschäftigte Lkw-Fahrten/ Kfz-Fahrten/

8 228

Einwohner/d Beschäftigtem/d

150

Werktag

Min Max Min Min Max Min Max Min Max

296

228

Min Max

150

Sandä Wohnen 150 150 8

Summe

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschätzung des Verkehrsaufkommens

Max

8 8 296

Berechnung des Kfz-Verkehrs über flächenbezogene Schätzwerte

Hinweis: Diese Vorgehensweise sollte nur als Plausibilitätsprüfung oder zu Beginn der Planung ohne genauere Gebietskenntnis Anwendung finden!

Gesamtverkehr

Gebiet Nutzung

brutto

Fläche Kfz-Fahrten/

Werktag

in ha

Min Max Max

Kfz-Fahrten je ha

Summe

Lkw-F/EW/d

Kfz-Fahrten/ha

Min

Lkw-F/B/d

schäftigten/Werktag

0,05

Lkw-Fahrten der Be-

8.4
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min Max

11

Min Max Min Max Max Min Max

Sandä Wohnen 212

277 296

277 8

8

11 8 8 228 296

Summe 212 8

Min

8 228

Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Pkw-Fahrten

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr

Kfz-Fahrten

Güter-Verkehr Beschäftigten-V.

Wohnnutzung Gesamtverkehr

Güter-Verkehr

Gewerbliche Nutzung

Kunden-Verkehr

Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten

8.5
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Binnenverkehrs-Anteile im Kfz-Verkehr (Anteile der Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet):

Gebiet Nutzung

Sandä Wohnen

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Quell-/Zielverkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt
ohne Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung

Min

296

Max Min Max Min Min Max Min Max Min Max

8

8

Min Max

Summe

Sandä Wohnen 212 277 8 11 8 228

Max

212 277 11 8 8 228 296

0

0

0

in % in % in %

Wohnnutzung

Pkw-Fahrten

0

0

Beschäftigten-V.

0

0

0

00

0

0

0

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr

Anteil Binnen-V.

Besucher-Verkehr

0

0

Lkw-Fahrten

Güter-Verkehr

Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.Anteil Binnen-V.Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.

Einwohner-Verkehr

Pkw-Fahrten

Güter-VerkehrGüter-Verkehr Kunden-Verkehr

in % in %

0

0

0 0

0

0

0

0

0

0

Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung

in %

0

0

0

0

0

Gewerbliche Nutzung

Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten

Beschäftigten-V. Kunden-Verkehr Güter-Verkehr

Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten

Gesamtverkehr

8.6
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Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Richtung

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min

106 139

Max Min

4

Max Min Max Min Min Max

Sandä Wohnen 106 139

4

Summe

4 6

4

4 4 114 149

Summe 6

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Max

114 149

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw-Einheiten]: Pkw-Einheiten/24h*Richtung

Gebiet Nutzung

Min Max Min MaxMax Min Min Max Min Max Max

Besucher-Verkehr

Sandä

Min

Wohnen

Max

106 6 8 8 118 153

Summe 8

Einwohner-Verkehr

139 4

106 139 4 6 8 118 153

Summe

Min

Güter-Verkehr

Wohnnutzung

Pkw LkwPkw Pkw

Quell-/Zielverkehr

Kfz

Beschäftigten-V.

Pkw

Gewerbliche Nutzung

Kunden-Verkehr Güter-Verkehr

Lkw

123 5 8 0

Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

0

Mittelwert

136

MittelwertMittelwert

0

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Güter-Verkehr Beschäftigten-V.

Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E

Wohnnutzung Quell-/ZielverkehrGewerbliche Nutzung

Güter-Verkehr

Pkw-E Pkw-EPkw-E

Kunden-Verkehr

Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

123 5 4

Mittelwert Mittelwert

1320 0

Mittelwert

0

8.7
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Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min

Haushaltsgröße

Summe

Max

Sandä

Min

Wohnen 66 66 2,2 145

Summe 66 66 145

Wohneinheiten

145

Wohnen

145

3.1.1.3 Abschätzung der Einwohneranzahl über die Bruttogeschossfläche oder die Nutzfläche/Wohnfläche

Min

Gebiet Nutzung BGF

NFL

in qm

Max

3.1.1.2 Abschätzung der Einwohneranzahl über die Zahl der Wohneinheiten und die Haushaltsgröße

2,2

Max

Sandä

EinwohnerBGF/Einwohner

Einwohner

EW/WE

Fläche/EW

NFL/Einwohner

9.1
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3.1.1.4 Abschätzung der Einwohneranzahl über die Grundstücksfläche (Wohnbaufläche) und die Grund-/Geschossflächenzahl

Gebiet Nutzung Grundst.- GFZ BGF

fläche

in qm GFZ in qm

Max

Min

Min Min Max

Sandä

Summe

Zusammenstellung der Ergebnisse der Einwohneranzahl

Gebiet Nutzung

Wohnen

Hinweis: Falls die Wohneinheiten gegeben sind, wird unter "Abschätzung über Wohneinheiten" nur das Ergebnis dafür (Tabelle Seite 3 oben) ausgewiesen.

MinMin Max MaxMin Max Min Max Min Max Max

Sandä

Wohnen

Min Max

145 145 145 145

Summe

145 145

145 145 145 145 145 145

BGF/NFL

Einwohner

Abschätzung über

Wohneinheiten (Netto)

Abschätzung über

Einwohner Einwohner EinwohnerEinwohner

Gewählte Anzahl für

Verkehrsabschätzun

Einwohner

Abschätzung über

GFZNettobaulandfläche

Abschätzung über Abschätzung über

Wohneinheiten (Brutto)

Einwohner

gBruttobaulandfläche

Abschätzung über

EinwohnerBGF/Einwohner

BGF/EW

9.2
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschätzung des Verkehrsaufkommens

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "Schlüsselgrößen" in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewählte Einwohneranzahl verwendet.

Einwohnerverkehr:

Gebiet Nutzung Wege/ Wege/Werktag Anteil der Wege/Werktag MIV-Anteil

Einwohner/d

145

Einw.wege Einwohner

außerhalb

des Gebiets

Max Min Max Min Max in %

508 436

Min Max

145

Min Max Min Max

Sandä Wohnen 580 14

Min

3,5 4,0 499 70 80 204

145

266

Summe 145 508 580 436 499

insgesamt Einwohner

in %

gebietsbezogen

204 266

Pkw-Fahrten/d

1,5

Pers./Pkw

Besucherverkehr:

Gebiet Nutzung Anteil Wege/Werktag

des

Besucher-

verkehrs

in % Min Max Min

Sandä Wohnen 5 25 29 55

in %

Besucher Besucher

MIV-Anteil

Max

65

0

0

0

0

Summe 25 29

Pkw-Fahrten/d

Min Max

8

Besucher

1,8

Pers./Pkw

10

8 10

Einwohner

Wege/EW/d

9.3
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Gebietsbezogener Güterverkehr und Gesamtverkehr
Gebiet Nutzung Einwohner Lkw-Fahrten/ Beschäftigte Lkw-Fahrten/ Kfz-Fahrten/

7 7

Einwohner/d Beschäftigtem/d

219

Werktag

Min Max Min Min Max Min Max Min Max

145 219

Min Max

283Sandä Wohnen 145 145 7 7

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschätzung des Verkehrsaufkommens

Max

Summe 145 283

Berechnung des Kfz-Verkehrs über flächenbezogene Schätzwerte

Hinweis: Diese Vorgehensweise sollte nur als Plausibilitätsprüfung oder zu Beginn der Planung ohne genauere Gebietskenntnis Anwendung finden!

Gesamtverkehr

FlächeGebiet Nutzung Kfz-Fahrten/

brutto Werktag

in ha

Min Max

Summe

0,05

Lkw-F/EW/d

Min Max

Lkw-F/B/d

Lkw-Fahrten der Be-

Kfz-Fahrten/ha

schäftigten/Werktag

Kfz-Fahrten je ha

9.4
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min Max

204

Min Max Min Max Max Min Max

Sandä Wohnen 204

7 283

266 8

266

10 7 7 219 283

Summe 7 219

Min

8 10

Kfz-Fahrten

Güter-Verkehr

Pkw-Fahrten

Wohnnutzung GesamtverkehrGewerbliche Nutzung

Kunden-Verkehr

Lkw-FahrtenPkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Pkw-Fahrten

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Güter-Verkehr Beschäftigten-V.

9.5
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Binnenverkehrs-Anteile im Kfz-Verkehr (Anteile der Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet):

Gebiet Nutzung

Sandä Wohnen

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Quell-/Zielverkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt
ohne Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet)

Gebiet

204 266

Nutzung

Min

7

Max Min Max Min Min Max Min Max Min Max

Summe 8

Min Max

7Sandä Wohnen 204 266 8 10

Max

219 283

10 7 7 219

Kfz-Fahrten

283

0

Gesamtverkehr

in % in % in %

Gewerbliche Nutzung

0

Pkw-Fahrten

0

Güter-Verkehr

0

0

Lkw-Fahrten

0

0

0

0

0

Beschäftigten-V. Kunden-Verkehr

Güter-Verkehr

Wohnnutzung

0

0

Güter-Verkehr

Pkw-Fahrten

0

0

Beschäftigten-V.

0

Gewerbliche Nutzung

Kunden-Verkehr

Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr

0

0

0

0

in % in % in %

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr

Lkw-Fahrten

Güter-Verkehr

Wohnnutzung

Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten

9.6
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Richtung

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min Max Min

133

Max Min Max Min Min Max

Sandä Wohnen 102 133

4

Summe

4 5

4

4 4 110 142

Summe 102 110 142

Max

5 4

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw-Einheiten]: Pkw-Einheiten/24h*Richtung

Gebiet Nutzung

Min MaxMax Min Min Max Min Max Min Max Max

Sandä

114

Min

Wohnen

Max

102 5 8 8 114 146

Summe 8 146

133 4

102 133 4 5 8

Min

Summe 0

Mittelwert

130

MittelwertMittelwert

0118 5 8 0

Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

Güter-Verkehr

Pkw-E Pkw-EPkw-E

Kunden-Verkehr

Quell-/ZielverkehrGewerbliche NutzungWohnnutzung

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Güter-Verkehr Beschäftigten-V.

Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E

Pkw

Quell-/Zielverkehr

Kfz

Beschäftigten-V.

Pkw

Gewerbliche Nutzung

Kunden-Verkehr Güter-Verkehr

LkwPkw LkwPkw

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Güter-Verkehr

Wohnnutzung

Mittelwert

1260 0

Mittelwert

0

Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

118 5 4

Mittelwert

9.7
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Rauenberg

 VERKEHRSPROGNOSE 2035

Prognose-Planfall
- höchste Bebauungsdichte

Werktäglicher Gesamtverkehr [Kfz/24h]
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Rauenberg

VERKEHRSPROGNOSE 2035

Werktäglicher Gesamtverkehr [Kfz/24h]

Prognose-Planfall
- niedrigste Bebauungsdichte
- Vorzugsvariante 4c reduziert
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VERKEHRSANALYSE
Straßenbreiten

Fahrbahn 5,7 m
Gehweg 3,3 m

Fahrbahn 4,9 m

Fahrbahn 5,6 m
Radweg 1,9 m
Grün 3,8 m
Gehweg 1,3 m

Fahrbahn 4,0 m

Fahrbahn 5,5 m
Radweg 2,0 m
Grün 2,5 m
Gehweg 1,4 m

Gehweg 1,7 m
Fahrbahn 5,4 m
Radweg 2,0 m
Gehweg 1,9 m

Fahrbahn 5,1 m

Rauenberg

C Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2017, Datenquellen: http://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf

Gehweg m
Parken 2,0 m
Fahrbahn 3,8 m
Parken 2,0 m
Gehweg 1,7 m

1,7

Gehweg m
Fahrbahn 5,2 m
Gehweg 1,8 m

1,4

Gehweg 1,9 m
Fahrbahn 5,6 m
Grün 3,8 m
Gehweg 1,3 m

Gehweg m
Fahrbahn 5,7 m
Gehweg 1,4 m

1,1

Gehweg m
Fahrbahn 6,4 m
Gehweg 1,7 m

2,0 Gehweg m
Fahrbahn 6,1 m
Gehweg 1,6 m

2,6

Gehweg 2,2 m
Fahrbahn 6,1 m
Parken Beh. 2,0 m
Gehweg 1,4 m
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